Imkerverein Oberer Ehegrund
Vereinsversammlung vom 05.03.2004 im Gasthaus Bibelriether in Ezelheim
Tagesordnung:

1. Begrüßung durch Edmund Freimark. 
2. Die Völkeranzahl der Anwesenden wurde angeben. Edmund gab einige Informationen über Veranstaltungen.
3. Übermorgen ist Kreisimkertag im Schützenhaus in Bad Windsheim. Alle Imker sind herzlich eingeladen teilzunehmen.
4. Der Jahresbeitrag für den Verein und für den Landesverband wurde von den Anwesenden bezahlt. 20,83 € müssen an den Landesverband abgeführt werden. Wilhelm Scheitacker schlägt vor 25 € einzahlen, um ein kleines Polster für den Verein zu haben. Die Art der Bezahlung muss dringend verbessert werden, z.B. durch Dauerauftrag oder Einzugsermächtigung, da Wilhelm manchmal mehrfach weite Strecken fahren muss, um ausgebliebene Beiträge abzuholen. Bis zum nächsten Mal wird Wilhelm klären, welche Art der Bezahlung am besten ist.
5. Vereinseigener Wachsschmelzer: Wenn ein Vereinsfremder den Wachsschmelzer ausleiht, soll er mindestens 5 € an den Verein spenden. Mehr ist auch willkommen.

6. Jetzt zu erledigende Arbeiten am Bienenstand wurden besprochen (z.B. Futter kontrolieren, evtl. zugeben, auf Pollenversorgung achten. 
7. Besprochen wurden mögliche Gefahren für die Imkerei durch das Ausbringen von genmanipulierten Pflanzen (kann das die Brut schädigen, Pollen dieser Pflanzen im Honig, Verunsicherung der Verbraucher etc.). Leider sind unsere Handlungsmöglichkeiten äußerst gering.
8. Wanderbescheinigung ist kostenlos über das Veterinäramt Neustadt erhältlich. Notwendig, wenn man außerhalb von Bayern wandern möchte.

9. Sonstiges: Wenig bis keine Pollenvorräte derzeit vorhanden, wie bereits seit etwa zwei Jahren. Situation durch Silagewirtschaft immer schlechter.

10. Matthias Rühl ging auf Phaceliaanbau ein. Eine Erkundigung beim Amt für Landwirtschaft ergab, dass keine Fördermittel dafür zur Verfügung stehen, da Phacelia nur auf Stilllegungsflächen angebaut werden, wofür bereits die Stilllegungsprämie gezahlt wird. Flächen aber von 10% auf 5% reduziert. Erschreckend war, dass am Amt für Landwirtschaft die Problematik des Pollenmangels aufgrund der Silagewirtschaft überhaupt nicht bewusst ist. Dabei gäbe es durchaus die Möglichkeit über gestaffelte Mähzeiten den gleichzeitigen flächendeckenden „Kahlschlag“ zu vermeiden.
Ende der Veranstaltung um ca. 22 h 30
Anwesenheitsliste im Heft von Edmund Freimark

Protokoll erstellt von Matthias Rühl
